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> sin Kolonisationsunternehmen in
Brasilien .

za ben letzten Wochen war in den Blättern (auch
> i, der » Lahrer Zeitung " ) mehrfach die Rede von einem
1 Wmiationsprojekt großen Stiles, welche- geeignet er>

schir», für die vielversprechende deutsche Ansiedelung in
ben Südstaaten Brasiliens eine neue Ära einzuleiten.
Mmehr veröffentlicht die Direktion deS Ham .
durgerKolonisationSvereins von 1849
link Erklärung , in der es heißt :

»Der Kolonisationsvereiu von 1849, der heute auf eine
' Mhrige erfolgreiche kolonisatorische Thätigkeit im Staate
I Santa Catharina in Südbrastlien zurückblicken darf und

»ihrend dieses Zeiträume- mit nur kurzen Unterbrcchun «
zm stets in koniraktltchen Beziehungen zur brasiltani .

^ schm Regierung stand , hat unlängst mit dem Staate
Santa Catharina einen Kolonisationsvertrag
ins zwanzig Jahre abgeschlossen und in diesem Ber«

: nage 650000 Hektar (das ist eine Fläche , welche um
I tu . 76,5 Hektar größer ist als die Bodenfläche des

Großher-oqtums Oldenburg . D. Red.) der beste«
Merkten dieses Staate- zu Kolonisationszwecken er.
woiben . Solcher Landerwerb war erforderlich, da der
Mein in den letzten Jahren nur noch über wenige
Tausend Hektar Anstedelungsland verfügte und ohne
ntutn Landerwerb seine bisherige Thätigkeit hätte ein«

■ stellen muffen . Inhaber des erwähnten Kolonisation- .
ontrage-, sowie der erworbenen neuen Ländereien ist

) ausschließlich der Kolonisation-Verein von 1849 in
Hamburg. Diese Erwerbungen wären im Hinblick der
stuauMn Mittel de- Vereins aber ein Unding gewe.
sw, wm nicht vor Abschluß derselben eine Neubildung
iwt Erweiterung des Kolonisationsvereins von 1849

t
Met ganz bestimmten Gesichtspunkten hätte fest in

tymomuiui werben können . Unter diesen de»
stimmten Gesichtspunkten sieht dir wohlwollende Stel.
luugnahme der Hamburg - Südamrrtkani .

. scheu DampfschiffahrtS . Gesellschaft
und des Norddeutschen Lloyd für die Neu-

> bildung des Kolonisation-Verein- von 1849 in Ham«
bürg und deffen Bestrebungen an erster Stelle. Beide
Gesellschaften haben die außerordentliche Bedeutung,
welche die Südstaaten Brasiliens für die deutsche Aus -
Wanderung schon seit Jahrzehnten , wenn auch in wei.
tm Kreisen noch unerkannt, mit Recht beanspruchen
bütftn im Hinblick aus die blühenden dortigen deutschen
Niedeilaffungen , längst erkannt und in solcher Erkennt.
atS vor Jahresfrist er Bitte unserer Gesellschaft, un«
ftrt Arbeit durch eine wohlwollende direkte Stellung ,
nähme praktisch unterstützen zu wollen , freuudltchst ent.
sprachen . Diese Stellungnahme der genannten Reede -
ilien beruht im wesentlichen darauf , daß dir inzwischen
in Angriff genommene Neubildung de - Kolo¬
nisation SvereinS von 1 8 49 in Ham »
bürg unter der Protektion der beiden Gesellschaften
lingelritet ist und diese sich durch eine namhafte finan-
Me Beteiligung hinsichtlich der Form der Neubildung
deS Vereins und der Thätigkeit der neuen Gesellschaft
«ntscheidenden Einfluß gesichert haben .

"
Es bestätigt sich also vollkommen , daß es sich hier

^ m ein großartiges Unternehmen haudelt, das in na«
limaler Hinsicht von unabsehbarer Bedeutung zu wer«

* bin verspricht. In Bezug auf die teilweise Aushebung
bet v. d. Heydt'schen Verordnung , dir , wie die » Lahrer
Dung" richtig vermutete, auf Veranlafluvg des Kai.

- sulichen Gesandten in Rio de Janeiro, Dr. Krauel ,
o tifolgt ist, sagt die Erklärung noch : „Die Regierung
) hat sich nicht zum Mindesten wohl auch auf Grund

dir günstigen Berichte des deutschen Gesandten in Rio
br Janeiro , welcher im Herbste vergangenen JahreS die
deutschen Kolonien des Staates Santa Catharina be¬
sticht hat und sich über die Vorgefundenen Berhältniffe
mündlich wie schriftlich in der anerkennendsten Weise
icheite, zur Aushebung des von der Heydt'schen Re¬
skriptes für die drei Südstaaten Brasiliens bestimmen
lassen und mit dieser Aufhebung sich dem schon seit
SO Jahren einstimmigen Urteile aller Kenner des
TeutschtumS in Südbrastlien endlich angefchloffen .
Tmch diesen Schritt ist aber nicht nur eine dem Deutsch ,
tum in Südbrastlien seit Jahrzehnten zugefügte Schä «
dtguvg beseitigt, sondern es ist zugleich der brasiltani .
scheu Regierung eine Anerkennung geworden , welche

Q dieselbe im Hinblick auf Südbrastlien schon längst hätte

erwarten dürfen ; wenigstens würde der Kolonisation-,
verein von 1849 sich besonderer Undankbarkeit schuldig
machen, wenn er nicht anerkennen wollte, daß ' er sich
während seiner 47jährtgen Thätigkeit in Brasilien an«
dauernd des freundlichsten Wohlwollen- und sachgemäßer
Unterstützung seitens der dortigen Regierung erfreuen
durfte.

"
Wenn wir auch den Versuch des Hamburger Koloni-

sationsveretns von 1849, den Strom der deutschen
Auswanderung nach Südbrastlien zu lenken, mit Freu-
den begrüßen, da in keinem überseeischen Gebiet die
Wahrscheinlichkeit, daß die Auswanderer ihrer Nationali.
tät dauernd erhalten bleiben , so groß ist wie gerade
hier, so wüsten wir doch auf da- dringendste davor
warnen, auf eigene Hand und auf gut Glück nach
Brasilien auszuwandern . Unter den gegenwärtigen ver¬
worrenen Verhältnissen daselbst würde ein solches Wag.
utS für weniger bemittelte Leute in den meisten Fällen
den vollständigen Ruin zur Folge haben . Aber auch,
wenn das geplante Unternehmen gelingen sollte, so
braucht doch niemand zu glauben, daß er in Brasilien
anders wohlhabend zu werden vermöchte, als durch här-
teste Arbeit.

Die Auswanderung an und für sich ist dem Mutter-
lande eher schädlich als nützlich, da sie ihm keineswegs
immer die wirklich überschüssigen Kräfte ent-
führt. Da sie aber einmal vorhanden ist, so soll man
wenigsten - darauf bedacht sein , sie so zu lenken , daß
die Auswanderer auch noch in der Ferne dem Heimat,
land zu nütze» vermöge«. Diese- kann nm geschehen,
wenn sie ihrer Nationalität erhalten bleiben ; denn nur
in diesem Fall bleiben sie in ständigem wirtschaftlichem
und geistigem Verkehr mit der Heimat, der beiden, dem
Mutterland sowohl wie der Kolonie, große Vorteile
brtnqt.

Deutschland.
Berlin , 14. Sept . In der gestrigen Vorstands ,

sttzung de- Deutschen Verbände - kaufmän -
ntscher Vereine , in welcher die Bestimmungen
des Entwurfes de- Handelsgesetzbuches betreffend die
Handlungsgehilfen und -lehrlinge beraten wurde, be.
merkte Geheimrat Hoffmann , der im Aufträge des
Reichsjustizamt?- den Verhandlungen beiwohnte , dos
Reichsjastizamt werde den Wünsch ? « des Verbandes
soweit wie möglich entgegenkommen . Seitens dkg
Justizministeriums war Geheimer Justizrat Bourwieg
anwesend.

— Der deutsche Konsul in Manila , v.
Möllendorf, ist in Deutschland eingetroffen und wird
nicht wieder auf seinen Posten zurückkehren. Laut » Fr.
Ztg . " hoffen die Deutschen auf Manila, daß der Po¬
sten baldigst mit einem erfahrenen Beamten besetzt
werde.

— Biel besprochen wird eine Äußerung Lieb¬
knechts , die er im Hinblick auf die Redakteure deS
» Vorwärts"

, die sich von ihm, ihrem Chefredakteur , nicht
mehr tyranisterrn kaffen wollten, gethan hat. Herr Lieb¬
knecht meinte nämlich : „ DaS absolute Recht der Majorität
ist der größt« Despotismus und zugleich die größte Ab-
surdität . " Sehr richtig ! Ein biSchen mehr Konsequenz
und Herr Liebknecht wäre von seinen übrigens längst
veralteten, auS dem vorigen Jahrhundert stammenden
demokratischen Anschauungen kuriert.

— Ein neues Stückchen aus dem Fürstentum
R e u ß ä. L . wird dem „B . T. " gemeldet : Die fürst¬
liche Regierung beanstandete im Handelskammerbericht
die Anwendung deS Wortes „R e i ch 8 h a u p t st a d t"
und verlangte, daß dafür » Berlin " gesetzt werde .
Ganz recht I Schon um Verwechselungen mit Greiz zu
vermeiden , halten wir diese Maßregel für dringend
nötig.

— Wie die » Deutsche Kolonialzeitung" mitteilt,
wurde der Außschuß der deutschen Kolonialgesellschaft
durch daS Auswärtige Amt davon iU Kenntnis ge-
sttzt, -daß dir Kolonialverwaltung für Süd west ,
a f r i k a den Leuten der Schutztruppr , die sich nach
Ablauf ihrer Dienstzeit in Südwestasrika utedergelaffen
haben , zur Überführung einer Braut von
Deutschland nach dem Schutzgebiete eine Beihilfe von
350 bis 500 Mark zugrstchert hat. — In der Vor«
standSsttzung der Kaokoland . Gesellschaft ,
die vor einigen Tagen hier abgehalten wurde, ei teilte
deren Vertreter vr . Hartmann , der drei Jahre im

Schutzgebiete sich aufgehalten hat, Bericht und teilte
unter anderem mit, daß er Verträge mit etwa 50
Burenfawilien zur Ansiedelung abgeschloffen habe. —
Ter Landeshauptmann von Särwestafrika , Major
Leut wei » , hat mit 300 Mann der Schutztruppe
eine Expedition nach Ovamboland im Norden
des Schutzgebietes unternommen. — Hauptmann v.
Estorf , der im April den Aufstand der Khauas -
Hottentotten niederschlug ist hier eingetroffen .

— In London erscheint seit diesem Frühjahr ein
neues Sensationsblatt, die » Daily Mail "

, das sich
außer gelegentlichen Tartarrnbotschasten mit der Spe-
zialität einer ebenso verbiffenen wie albernen Deutsch -
feindlichkeit auszeichnet . Das Blatt hat zur
Untersuchung der Ursachen des riesigen Aufschwunges
der deutschen Industrie einen besonderen Berichterstatter
nach Deutschland gesandt , der nunmehr „ Daily Mail"
die Ergrbniffe seiner völkerpsychologtschen Forschungen
anverlraut. Seine Schilderungen des deutschen LebeuS
bieten in ihrer unglaublichen Oberflächlichkeit und Ab-
gefchmacktheit für deutsche Leser mehr Anlaß zur Heiter-
keit als zu ernstlicher Widerlegung. Über den d e u t-
scheu Nationalcharakter urteilt der große
Reisende Mr . Gilbert Burgeß wie folgt : »Der Haupt-
zug der deutschen Bourgeoisie ist Roheit : Roheit über ,
all. » Kratze den Ruffen und du findest den Tartaren,"
sagte Bismarck (nach Burgeß). » Kratze den Deutschen
und du findest den Goten." Der Einfluß der halbnackten
Barbaren , welche die Wälder Thüringens bald rach
Christi Geburt überschwemmten, hat sich niemals ver-
loren . Im Grunde des deutschen Charakter» liegt eine
Brutalität, welche selbst die erlösende Mustk nicht hat
auSrotten können . Die untere Mittelklaffe besitzt eine
schlecht verborgene Arroganz, welche sich besonders im
Beamtentum geltend, macht. " Die »Hamb. Nachr.

"
geben dem Mr. Burgeß, der nicht einmal die-ÄMU,.

'
des alten französischen Bonmots : Grattez le Russe,
yous trouverez le Tartare kennt , und den au seine
Offenbarungen glaubenden Landsleuten den Rat, sich
zunächst im Ostende von London (Whitechapel ) usw .
oder auch in anderen englischen Städten an einer
Saturday night darüber zu unterrichten , was » Roh-
heit " der Volksmoffe « besagen will, um sich alSdann
in ähnlicher Weise bei den englischen höheren Klaffen
über den Begriff der „ Arroganz" mit und ohne Musik
die erforderliche Aufklärung zu holen.

Hamburg, 14. Sept. Der Sekretär Cl . B l u -
tz o w von der Docker SailoiS and Firemrn Union er¬
hielt heute früh von der Polizei den Befehl , Hambmg
binnen 24 Stunden zu verlaffen . Blutzow steht mit
dem englischen Agitator Tom Mann in Beziehun-
ge», welcher die Absicht hatte , DtenStag abend in einer
großen Hafenarbeiterversammlung zu sprechen . Man
schließt hieran?, wie dir » Hawburgischr Börsenhalle"
meldet, daß der für morgen ongesetzte Vortrag nicht
gehalten werden wird . (Tie englischen Agitatoren ver-
folgen den Zweck, in Hamburg die Hafenarbeiter und
Matrosen aufzureizen und zum Aufstand zu bewegen,
wie sie es früher erfolgreich in Antwerpen gethan ha¬
ben . Die Engländer möchten die Hamburger Schiffahrt
gar zu gern lahmlegen . D. Red.)

Dresden, 14. Sept. Das » Dresdener Journal "
meldet : Der Kaiser hat an den Prinzen
Georg von Sachsen nachstehendes Allerhöchstes
Handschreiben gerichtet: Durchlauchtiger Fürst, freund-
lich lieber Vetter ! Wenn Ich bereits Veranlaffung ge-
nommen habe , Seiner Majestät dem Könige Meine
vollste Anerkennung über den vortrefflichen Zustand und
die musterhaften Leistungen des 12 . (Königlich sächsischen)
Armeccorps während der diesjährigen großen Herbst .
Übungen auszusprechen , so gereicht es Mir doch zur
freudigen Eenugthuung , Eurer Königlichen Hoheit, als
dem kommandierenden General , noch persönlich für die
unermüdliche Thätigkeit zu danken , welche Sie der Aus-
bildung der Truppen in so hohem Maße und mit so
glänzenden Ergebniflen zugewendrt haben . Eine beson¬
dere Freude ist es Mir gewesen , eine Meiner Truppen
unter Euer Königlichen Hoheit Oberbefehl stellen zu
können . Bei dem von neuem bewiesenen hervorragenden
Führertalente Eurer Königlichen Hoheit mußten die
diesjährigen Übungen im Armeeverbande für Meine
Truppen ganz besonders lehrreich und nutzbringend wer.
den . Indem Ich Euer Königlichen Hoheit zu dem
reichen Erfolge herzlich beglückwünsche , bitte Ich Euer
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Königliche Hoheit, als Ausdruck Meines warmen Dan¬
kes und Meiner Anerkennung Ihrer hohen Berdienste
Mein Bildnis frrundlichst entgegenzunehmen , mit drffen
Zusendung Ich Meinen Hofmarschall beauftragt habe.
Ich verbleibe mit der Versicherung vollkommener Hoch¬
achtung Eurer Königlichen Hoheit sreundwilligrr Vetter
Wilhelm R . Görlitz, 12 . September.

Esse« , 14 . Sept . Die Firma Krupp in Essen
hat allen Ausländern auf ihren Werken , höheren
wir niederen Beamten, gekündigt . Die Gehälter
wmden teilweise auf längere Zeit vorausbezahlt. Viel¬
leicht gab Anlaß zu dieser Maßregel der bekannte
LondrsverratSprozeß wider den Luxemburger Ingenieur
Schoren. Die Firma Krupp will sich offenbar vor dem
Verrat ihrer Fabrtkgeheimniff « möglichst schützen.

Marburg , 12 . Sept. Infolge des durch die lange
Regenzeit hcrvorgerufenen landwirtschaftlichen
Notstandes beschloß die Kasseler Landwirtschafts-
kLwmer die sofortige Anschaffung zweier Getreidetrockner
mit 6000 Mark Kosten ; der eine wird in Kassel, der
andere in Fulda aufgestellt ._

'

Baden .
Karlsruhe, 14 . Sept. Die „KarlSr- Ztg. " schreibt :

Nachdem man schon vor einiger Zeit, um den Inhabern von
Kilometerhefte » bei Reisen nach Stationen der
Main-Neckarbahn die Lösung von Fahrkarten ab Heidelberg
zu erleichtern , auf den wichtigeren badischen Stationen Fahr¬
karten von Heidelberg nach Weinheim , Darmstadt und Frank¬
furt a. M. aufgelegt hat, wurde nunmehr zur weiteren Be¬
quemlichkeit noch auf dem Bahnsteig II (Odenwaldbahn -
steig) in Heidelberg Hauptbahnhof ein Bahnsteigschalter er¬
richtet. Au diesem Schalter find Fahrkarten nach den Sta¬
tionen der Main- Neckarbahn, sowie für den Durchgangs¬
verkehr über diese Bahn, z . B . nach Mainz über Darm -
stadt, Köln über Darmstadt -Mainz uvd über Frankfurt,Hannover , Hamburg , Leipzig, Berlin über Frankfurt erhält-
lech . Da die Schnellzüge auS dem Oberland in Heidelberg
an dem Odenwaldbahnsteig anfahren, so können nunmehr
daselbst Fahrkarte« zur Weiterreise auch während eines kur¬
zen ZugSaufenthaltS bequem gelöst werden . Auch wird am
Bahnsteigschalter Umexpedition von Reisegepäck vorgenommen ,
dagegen kann Abfertigung von in Heidelberg selbst zur Auf-
gäbe kommendem Gepäck nicht stattfinden.* • •

Karlsruhe , 14 . Sept, Wir aus dem amtlichen
Teile der „ Karlsr. Ztg .

"
ersichtlich , hat Seine König-

liche Hoheit der Groß Herzog eine Reihe von Or¬
densauszeichnungen nach Österreich verliehen , darunter
den Orden Berthold I . von Zähr'ngen an den Ober-
crremonienmeist - r des Kaisers, Grast., Hunyadi de
K 6 t h 4 l y. — Ferner hat der Großherzog dem Kom¬
merzienrat Kühnemann in Berlin daS Ritterkreuz
1 . Klaffe deS Ordens vom Zähringer Löwen verlieh :«.— Der außerord.utliche Professor an der Universität
Basel vr . Ulrich Stutz wurde vom Großherzog
zum etatmäßigen ordentlichen Professor für deutsches
Recht und Kirchenrecht an der Universität in Fretburg
ernannt .

« arlSrnh -, 14. Sept. Der Großherzog
verweilte vorgestern in Baden, wo er auch die dortige
Ausstellung besichtigte . Kurz nach 8 Uhr traf er , von
der Großherzogin am Bahnhof begrüßt, hier wieder ein.
Gestern abend 7 Uhr 30 Minuten erfolgte die Abreise
Seiner Königlichen Hoheit nach Heidelberg zu den
Manövern deS 14 . ArmeecorpS ,

Karlsruhe , 12 . Srpt. Dem Komponisten deS
Festspiels , Generalmustkdirektor Felix Mottl , wurde
im Auftrag des Großherzogs von Generalinten¬
dant vr . Bürklin eine Büste des Jubilar« in Bronce
überreicht.

Karlsruhe , 14 . Sept. Graf Rhena , der
Sohn des Prinzen Karl von Bade», ist als Lieutenant
in das badische Leibgrrnadierregiment Nr. 109 eiuge-
treten.

Karlsruhe , 14. Sept . Das Reformgymna -
stum hat, laut „ Bad . Landesztg .

"
, einen glänzenden

Anfang genommen . Von 200 Anmeldungen konnten
nur 120 berücksichtigt und es mußten besondere Auf-
«ahmsprüfungen abgenommen werden , um die besten
Schüler auszulesen . Die unterste Klaffe wird nunmehr3 Parallelabteiluuge » mit je 40 Schülern erhalten.Die Oberreal- und die Realschule haben nur wenig
Abtrag erfahren , dagegen ist die Zahl der Anmeldungenmr die unterste Klaffe des Gymnasiums von 100 auf60 zurückgegangen.

Karlsruhe , 13 . Sept. Ein hiesiger Metzger -
m e i st e r hatte bei der Illumination an seinem
Hause folgenden echt „ berufsmäßigen" und nicht min¬
der wirkungsvollen Transparent angebracht : eine
herkulische Mrtzgergestalt , des Metzgermeistrrs Portrait ,mit einem großen Schlachtmefler in der Hand und da-
zu die Worte :

Wer unfern Fürsten nicht will achten,Den bringt mir her, ich will ihn schlachten !
Karlsrrrhr , 13 . Sept. Gestern wurden bet der

Großh. Staatsanwaltschaft hier 21 100-, 1 50-, 25
20- und 49 10 -Do Harsch ein e abgegeben, welchevon einem HausbursLen in der Markgrafenstraße ge¬
sunden worden waren. Die gefundenen Scheine sind

ohne Zweifel die Dollarscheine , welche von dem deutsch
amerikanischen Bäckermeister Köpfrrle aus Söllingen bet
Rastatt als ihm hier entwendet angezeigt, von demselben
aber in seiner Trunkenheit verloren worden sind . Tie
fünf hierwegen verhafteten Personen wmden nach statt
gehabtem Verhör wieder entlaflen.

Mannheim , 13. Sept . Der hieflge Stadtrat
giebt offiziell bekannt , daß Ihre Königlichen Hoheiten
der G r o ß h e r z o g und die G r o ß h e r z o g i n, der
Erbgroßherzog und die Erbgroßhrrzogin
am Sonntag den 27 . September hier e intreffen , um
der Einweihung des neuerstellten Kriegerdenkmals bei
zuwohnrn.

Baden , 13 . Sept . Der alS Redakteur deS Bade
blatteS hier lebende Mustkschriftsteller Richard Pohl
beging gestern unter lebhafter Beteiligung der hiesigen
Gesellschaftskreise seinen 70 . Geburtstag. DaS Kur¬
orchester brachte ihm auf Anordnung dcs städtischen Kur¬
komitees eine Morgenmustk und ein Sängerquartett be¬
reitete ihm ebenfalls eine musikalische Ovation. DaS
städtische Kurkomitee ließ dem Jubllar seine Glück¬
wünsche unter Überreichung einer schönen Bronzebüste
deS Großherzogs und eines großen Lorbeerkranzes aus«
sprechen . Von nah und fern gingen dem Jubilar
Glückwünsche, Blumenspenden Md Frsttagkangebinde
aller Art zu . Am Abend fand in dem gastfreundlichen
Hause des Gefeierten eine größere Gesellschaft statt, in
welcher PohlS Verdienste um die Entwicklung der neu¬
eren Musik warm gewürdigt wurden.

Freiburg , 14 . Sept. Einem fast unglaublichen
Schwindel fiel am Samstag abend ein hiesiger
Braugehilfe zum Opfer . Derselbe befand sich,
wie die „ Breisg. Ztg ." erzählt, mit Kameraden im
Bursengang, als rin Unbekannter sich ihnen anschloß
und einige Lokale mit ihnen besuchte . Unterwegs gab
dieser sich als Amerikaner aus . In einem Wirtschafts-
lokal lud er den Braugehilfen ein, mit ihm an den
Güterbahnhof zu gehen, um dort Gepäck in Empfang
zu nehmen . Gleich beim Verlaffen des Lokals gesellte
sich ein dritter Unbekannter hinzu. Dieser schlug vor
und man wurde dahin einig, zunächst ein Konzertlokal
aufzufuche« und alle drei begaben sich in einen Bier-
garten des nördlichen Stadtteils . Dort fanden dir Un-
bekannten zufällig ein Paketchen unter dem Tisch, in
welchem sich Spielkarten befanden . Die beiden Freunde
spielten „ Kümmelblättchen "

, wobei der eine scheinbar
eine beträchtliche Summe verlor. Der Bierbrauer war
zuerst Zuschauer, spielte dann aber aus Einladung mit
und verlor dabei — 140 Mark ! AlS er Lärm schla¬
ge« wollte, beschwichtigte man ihn mit der Behauptung ,
daß dieses Spiel streng verboten sei und alle drei,
wenn die Polizei Kenntnis von ihrem Spiel erhalte,
ins Zuchthaus kommen würden . Der Gewinner ver¬
duftete sofort , der andere ging mit dem Bierbrauer zur
Stadt, wobei er diesem von seinen letzten 6 Mark noch

abzuschwindeln verstand . Er lud ihn dann zu einer
bestimmten Stunde auf den Bahnhof ein, um ihn alS
seinen Gast »ach Straßburg mitzunehmen. AlS der
Brauer dort ankam , ließ ihn der andere umsonst war¬
ten . Bis jetzt hat man noch keine Spur von den bei¬
den Gaunern .

Biifingen , 14 . Sept . AlS gestern abend 7 Uhr
der von Konstanz kommende Rheindampfer hier anhielt,
brach der Landungssteg mitten entzwei .
Nah : an 50 Personen fielen ins Wofler. Der Lan¬
dungssteg, der eine Länge von 12 Meter besaß , war
dicht besetzt mit Leuten , die von der Kirchwethe in
Schaffhausen zurückkehren wollten. Der Einsturz er¬
folgte infolge Bruches eines Querbalkens in einer Aus¬
dehnung von 3 Metern . Auf dem kreuzenden Dampfer
„ Arenenberg" entstand eine Panik. Die Paffagiere
stürzten sämtlich auf eine Seite ' des Schiffes, und nur
mit größter Mühe war das Sinken desselben zu «er-
»indem. Die Zahl der Ertrunkenen ist noch nicht fest-
gestellt. Mit Sicherheit steht nur der Tod eines Mäd¬
chens und eines Knaben fest . Die Brücke war vor
sechs Jahren neu errichtet und erst vor wenigen Wochen
amtlich untersucht worden .

Aus Bade «, 14. Sept . In W e i n h r i m ver¬
unglückte kürzlich in der Maschinenfabrik „ Badenia"
der Gießer Eschweg durch Ausgleiten eines etwa 50
Zentner schweren Kastens, welcher dem Bedauernswerte«
beide Beine unterhalb des KnieS vollständig abquetschte.

Ein frecher Raubanfall wurde laut „ Bad.
Tagbl.

" gestern Sonntag nacht gegen 12 Uhr auf einen
ungen Mann aus Baden - Baden verübt. Auf

dem Rückweg von Oberweier nach der Eisenbahnstation
wurde der betreffende Mann unmittelbar vor Wne >
; ensturm von einem unbekannten Individuum mit
vorgehaltenem Revolver zur Herausgabe seiner Barschaft
aufgefordert , welchem Verlangen der Festgehaltene wohl
oder übel Nachkommen mußte. Den Empfang der Börse
quittierte der Gauner mit einem „ Gute Nacht "-Gruß.- Fischer von Märkt landeten Donnerstag abend lauti

Markgr . Tagbl . " im Rhein auf der Gemarkung K i r- !

che « die Leiche eines kräftigen vier Jahre allenÄnabttij
^ ,*flH

Der Kopf der Leiche war mit einem Tuch umwickelt.
Rach Lage der Sache ist anzunehmen , daß ein An-
brechen vorliegt. Die Leiche befand sich am linker
Rheinufer in der Nähe der Kirchener Fähre.

m
' •" ‘co

Wette Wett .
Großbritannien . Die englische Regierung ist

einer gefährlichen Verbrecherbande auf die Spur g,kom >
me» . Schon am Samstag wurde ein „ Fenier" Nameui
Bill verhaftet uvd der Teilnahme an einem Dyna-
mtta » schlag beschuldigt. Ferner wurden in Londo «
zwei Personen dingfest gemacht, die in Berchrm bei
Antwerpen eine Bombeuwerlftätte errichtet hatte «;
es sollen amerikanische Anarchisten sein. In Bor-
logne hat dir französische Polizei mit Unterstützung
eines englischen Detektivs den Irländer Tynan , de»
Urheber deS Attentats im Königspark im Jahre 1882.
verhaftet . Tynan war kürzlich aus Amerika zurück-
gekehrt. Im Zusammenhang hiermit steht wahrscheinlich
die Verhaftung zweier Tynamitarden in einem Rotter-
damer Hotel. Darüber wird unter dem 14 . ds . Mir',
aus Rotterdam berichtet : Sobald die Polizei von dn
Ankunft der Dynamitarden Kenntnis erhalten hatte,
ließ sie Nachforschungen anstelle « und fand in einem
Hotel zwei Personen, Namens Wallace und Haines l
Beide befanden sich, als sie verhaftet wurden, im Bett . !
In dem Zimmer wurden Explosionsmaschinen anfge
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funden sowie eine teilweise zerriffear Korrespondenẑ
Die Verhafteten gaben zu, die gesuchten Personen m ° ? p
sein . Es kostete den Polizeikommiffar viele Mütze,
gestern in Boulogne Weiteres festzustellen. Danach
die Festgenommeneu zwei Anarchisten , welche Bezieh«» j :

| p °
gen mit den Anarchisten in Glasgow unterhielten mb -p
sich bemüht hatten, Platz auf dem Dampfer „ Spaarn-

“
dam " zu erhalten, welcher Mittwoch von Rotterdam
nach New- Aork abgrheu soll. Ter Dampfer hält in
Boulogne un.

Spanten . Der Ministerrat hat beschloffen , bei
den CorteS einen unbegrenzten Kredit zur Unter¬
drückung der Unruhen auf den Philippinen zu bean¬
tragen.

Rußland . Graf Schuwalow hat die Nacht
zum 14 . d. Mts. sehr gut verbracht . Die GefühlS-
unb Bewegungsfähigkeit nimmt zu. Di« Arzte erhoffen
seine vollständige Wiederherstellung .

: oc po os
«kr ’1

Xüttei * Die „ Franks. Ztg.
" veröffentlicht folgende>c c >
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Depesche : Kvnstairtinoprl , 13. Sept . Die D„l
schafter haben gestern bei der Pforte einen Kollektiv -
schritt unternommen, um gegen die maffenhasten Ver¬
treibungen und Verbannungen von Armeniern auS Kon-
stantinopel die Bedenken der Mächte ernstester Weise
auszudrücken , da die Meisten der von den harten Maß¬
regeln Betroffenen Unschuldige sind . Die Botschafter
legten der Pforte naze, ohne wirkliche triftige Gründe
niemanden mehr bloß wegen der armenischen Nationali¬
tät durch die Behörden verfolgen zu kaffen. Wie ich LLi
authentisch erfahre , hat der Großvezter infolge dieser f'? ~ r
Schrittes der Mächte sofort heute den Befehl erteilt,
die Verbannungen der Armenier einzustellen . Gleich¬
zeitig wurde unter dem Präsidium des Marschalls
Schaktr Pascha eine Kommission ernannt, der auch der
Vertreter dr8 armmischen locum tenens bei der Pforte.
Arbham Effendi, angehört und zu deren Sitzungen die
Dragomans sämtlicher Botschaften ringeladen sind, um
in jedem einzelnen Falle zu prüfen, falls eine Notwen¬
digkeit zum Einschreiten gegen die Armenier vorliegt,
wie auch die bisherigen Fälle einer nachträglichen Kon¬
trolle zu unterziehen . Die Kommission hält morgen
ihre erste Sitzung ab.

China . Aus Schanghai , Anfang August, wird
der „ Fr . Ztg. " geschrieben : Der Vicekönig Tschang
Tschth - tung in Wutschaug am mittlere«
Uangtsektang ist einer von den sehr wenigen hohen Man¬
darinen , die einen ziemlich klaren Begriff davon haben,
waS China not thut . Seit einigen Jahren schon quält
er sich mit allerhand Reformplänen ab , die indessen of!
genug recht unpraktisch sind . Doch auch hievon abge¬
sehen , wird er sich über kurz oder laug davon über¬
zeugen müffe», daß das große Reich von innen heraus
einfach nicht zu reformieren ist . Mit welchem geradezu
jugendlichen Enthusiasmus ging der Vicekönig Tschang
z . B. an die Ausgabe heran , in Hanyang gegenüber
von Wutschang in Verbindung mit seinen Eisenwerke «
für die Anfertigung von Eisenbahnschienen u. dgl. auch
eine Waffenfabrik anzulegen . Allmählich werden
wir dann , meinte er höchst optimistisch, all das Geld,
was j - tzt Krupp und Armstrong bekommen, im Lande
behalten können . Nun, die Waffenfabrik wurde fertig
und begann auch vor einiger Zeit Gewehre nach an¬
dern Provinzen liefern . Von welcher Art dieselben je¬
doch manchmal zu sein scheinen , dafür nur ein Beispiel.
Ter Vicekönig Liu Kun yi in Nanking bestellte sich un¬
längst 1000 Gewehre in Hanyang. AlS sie anlangte«,
sahen sie so schön neu und blitzblank aus, wie «m
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^ Admlche aus Europa eingeführte Waffen . Aber als
Bi, ste «un benutzen wollte , da stellte es sich heraus,
^ sie alle miteinander völlig unbrauchbar waren I
Wige schlaue untere Bedienstete der neuen Waffenfabrik
hliitm eine Anzahl alter Gewehre blank geputzt und
bau, einfach für neue ausgegebeu . Europäischen Waffen-
,K !kaaten braucht also vor einer derartigen Konkur-
„pj ««ch nicht bange zu sein.
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Stadt und Bezirk .
Ärhr , 14. Sept. Wie in der „ Lahrer Zig.

"
berichtet wurde, hat der Verbandstag de

Uifchen Arbetterbildungsvereine a
^ EMli einstimmig die Beteiligung des Verbandes ar

Jubiläumsfestzug und die überreichun
iMm oon Herrn Direktor Keller in Freiburg ent
IfiPfttt « Adresse an Se. König! . Hoheit beschloffen
^ 7> ji bem Festzug nahmen fast sämtliche Verbandsvereine

jzi wßerdem sechs z. Zt . nicht dem Verbände onge-
simde vereine in Fahuengrupprn teil. Die Adresse

DN sibe k :i dem Huldigungszuge am 10. d. Mts . durch
? iiu Abordnung , bestehend aus den Herren I . C.

MArchmitt und L . Wagner aus Lahr, A. La-
~ ~

( reif aus Karlsruhe, Schifserdeckeraus Mann-
liitn, Hauck auS Freiburg und Mall aus Donau-

n>chgen überreicht ; auch die der Arbetterbildungs-
imiaabtetlung im Festzuge vorangehende kostümierte
Wpe (Emblemeträger und zwei Begleiter im Kostüme
wiklalterlicher Arbeiter) hatte sich der Deputation an-
Hloffen. Se . König !. Hoheit nahm die Adresse aus
!« Hlmd deS VerbandsauwalteS überaus huldvoll ent«
W md beauftragte denselben, den Vereinen herzlichen
faul und freundlichen Gruß zu übermitteln . Zugleich

Se. Königliche Hoheit sein warmes Interesse
die Bestrebungen der Arbeiterbildungsvereine aus,
seiner Freude über ihr kräftiges Emporblühen und

h Wunsche Ausdruck, dieselben möchten auch in Zu¬
laust wuchsen und stch auSbretteu und in gleichem
Linn > rd Geist wie bisher ihre Ziele verfolgen und
ihre Tätigkeit entfalten. Die Mitglieder der Depuia-

bot Se. Königl. Hoheit, auch ferner Irr Arbeiter--
biiouugSvereinssache ihre Kräfte zu widmen , und gab
i» die huldvolle Versicherung , er werde jederzeit mit
fsreuim den Bestrebungen der Vereine alle Förderung
ar-Mjen lasten . Die kunstvolle Ausführung der
Messe durch dir Firma Ernst Kaufmann hier

^ llmt Zuchtenmappe , hergestellt iu der Kartonnagenfabrik
skm Äopp u. Sirug « ltn ) fand den vollen Bei«
Ä lall unseres allverehrten LandeShenn und Ihrer Königl.
W Hoheit der Großherzogtn , w.lche ebenfalls an den Füh-

ei der Abordnung und an .'
.nzelne Mitglieder über -

freundliche Worte richtet « und ihnen Dank und
in die Heimat ouftrug.

Ttt Wortlaut der Adresse ist folgender :
Durchlauchtigster Großherzogi
Gnädigster Fürst und Herr !

Ew . Kbnigticke Hoheit bittet auch der Verband badischer
iideilerbildunasvereine im Namen aller seiner Mitglieder
in Merhöchstoeren 70. Geburtstag die innigsten Glück-

^ MMsche dardringen zu dürfen.
Seit dem Beginne der gesegneten Regierung Ew . König¬

en Hoheit nach einander enS Leben gerufen, haben dre
MMehr im „ Verbände badischer Arbeiterbildungsvereine '
glammengefaßten Vereine sich unablässig und mit Erfolg

N _ . üiml &t, ihre Angehörigen zu tüchtigen und treuen Bürgern
jjjaitr engeren Heimat und des großen deutschen Vaterlandes
NmZimnzubilden, zu freien Männern, die, vom Ertrag ihres

jlti§t$ und ihrer Geschicklichkeit sich und die Ihrigen näh-
Ifrrab und fördernd , zugleich Neigung und Fähigkeit besitzen
MZÄeu , mitzuvirken an der gemeinsamen Aufgabe aller gut -
. 11 jismnlen Söhne des deutschen Volkes.

Dieses Bestreben hat bei unsern Mitbürgern wie bei Kör- ,
» '» '

zRichaften aller Art weilherzige Unterstützung gefunden ; die j
» » mlherzigste und nachhaltigste bei den Organen der Regie- j
LLL laofl Ew . Königlichen Hoheit, die der Entwicklung der Ver- i

in Stadt und Land jederzeit mit vollem Verständnis j
^ 7 Md nie ermattender Teilnahme gefolgt sind . 1

im tiefsten aber fühlen sich die Vereine der erhabenen
S a 1 fftfon Ew. Königlichen Hoheit selbst verpflichtet . Eine un - j
?J - chhbare Reihe von Schenkungen wertvoller Bücher und ;

Zuschriften, womit die Gnade Ew . Königlichen Hoheit zahl- !
§ niche Vereine ausgezeichnet, mied mit der Belehrung und !
t dhebung , die aus ihnen immer wieder geschöpft wird, auch j

. f . Üt Erinnerung an den erlauchten Spender wacherhalten ; so
—̂ rmcher huldvolle Gruß, den Ew . Königliche Hoheit uns bei
^ tzLchreu Versammlungen eutbokcn , klingt heute noch nach in
M 1^ Herzen aller Festteilnehmer ; unauslöschlich aber hat sich
y^-qilra eingeprägt das Erscheinen Ew . Königlichen Hoheit auf

Stiftungsfeste deS Karlsruher Vereins und nameut-
eus dem S. Verdandstagc zu Karlsruhe (25. August

und die unvergeßlichen Worte, die aus dem Munde
.- .- reismz Landesherrn an die Vertreter der Vereine ergingen ,

selbst zur Freude, den Arbeitern allen zur Festi -
's ;c -t:na in ihren Grundsätzen und zur Ermunterung auf ihrer
Nurltalw.
LLk Wenn daher heute alle Stände und Klaffen unseres Volkes
^ »zdrEv . Königliche Hoheit treten, um der Gewiffenspflicht
i

'tjlMbarer Hingebung zu genügen , so darf und will auch die
- > jlibn>eischast der Arbeiterbildungsvereine nicht fehlen . Ihr
^ utinigruß will bekunden , daß sie das landesväterliche Walten

k°>. Königlichen Hoheit zu würdigen weiß, daß sie Treue <
JJjit Treue, Liebe mit Liebe vergelten will, daß sie nach dem !

Ew . Königlichen Hoheit täglich aufs neue gegebenen j
^ si -rbilde nicht nur für sich, sondern auch für da8 große -
KLAvze zu wirken , daß sie die Bürgertugenden des Fleißes '

und der Pflichttreue , der Selbstüberwindung und der Gottes¬
furcht in Familie , Gemeinde und Staat zu bethätigen trach¬
tet, gemäß ihrem Wahlspruch

Arbeit , Ehre , Vaterland !
So erschallt am heutigen Ehrentage Ew . Königlichen

Hoheit aus vielen Tausende» von dankerfüllten Arbeiter¬
herzen der Srgensruf :

Heil unserem Großherzogi
In tiefster Ehrfurcht verharren usw.
Wie von dem überaus gnädigen Empfang , war die

Abordnung auch hocherfreut über das außerordentlich
ssrische und kcäsitge Aussehen unseres allverehrten Lau«
desherrn, das uns zu der Hoffnung berechtigt, unser
schöms Babnerland werd: sich noch viele Jahre der
segensreichen Regierung seines geliebten GroßherzogS
Friedrich »rsremn dürfen.

* Lahr, 15 . Sept. Der „ Mannh . Gen.-Anz ^
schreibt: Von vielen Gutschmeckern wird das
Fleisch deS Rebhuhns als dis schmackhafteste
angesehen ; Hof : Anerkennung genoß dasselbe schon im
Altertum, und ft*ne Wertschätzung hat sich unverändert
erhalten bis auf den heutigen Tag. Die junze Brut
und die Einjährigen gehören zu den auserlesenen
Schätzt « für jede Hausfrau , die älteren Exemplare da¬
gegen, welche an der dunkleren Färbung der Beine,
dem grauen Schnabel und den r^gefiampfttn Spitzen
fctt Flnzfedein von ihren jüngeren Genoffen unterschie¬
den sind, soll mun sich auch nicht schenken kaffen . Sie
sind ein Daoaergesch « k im wahrsten Sinne des Wor¬
tes . Man giebl die schönste Butter und Sprckumwicke-
lt.ng dazu , bekomme aber trotzdem keinen genießbaren
Braten auf den Tisch. Das Fleisch der alten Hühner,
die übrigens ein Alter von 15 bis 20 Jahren erreichen
könne«, spottet allen Künsten der Zubereitung ; c3
bleibt zäh wie Ledir . Deshalb ist eine genaue Prüfung
durchaus erforderlich, soll nicht die Freude an dem be¬
vorstehenden Genuß zum bitteren Verdruß Umschlagen.

Ermordete» eine größere Summe Geldes schuldig ge¬
wesen sein.

Valladolid , 14. Sept. Als gestern 4 Arbeiter ,
die auf t :m Schießplätze eine Bombe gefunden hat¬
ten, dieselbe öffnen wollten, explodierte die Bombe. Die
Arbeiter erlitten schwere Verletzungen .

Valencia , 14. Sept. Durch Zusammen¬
stoß zweier Dampstcambohnzüge wurden gegen 39
Personen , tarunter 13 schwer , verletzt .

Hopfenbericht .
Nürnberg , 18. Sept. Der Wochenumsatz betmg , ob -

schou an zwei Tagen der hohen israelitischen Festtage wegen
da« Geschäft fast ganz ruhte, 2360 Ballen . Gestern machte

I stch die unangenehme Erscheinung geltend , daß ein großer
i Teil der einaetroffenen Landzufuhr ( fränkischer Landhopfen) m

Farbe und Qualität viel zu wünschen übrig ließ , daß ein
Teil unverkaust blieb. Gute Ware ist gefragt und für nnrk-
lich Primaware aller Sorten wurden am Schluß der Woche
einige Mark mebr bezahlt. Die Schlußnotierungen lauten :
Fränkischer Landhopfen 28 bis 48 Mark, Hallertauer 35 bis
60 Mark , badischer 40 bis 62 Mark . Württemberger 45 bis
60 Mark._

(M . N. N.)

Telegraphisch« Mittagskurse der Frautsnrkn 8Ei& .
15 . September 1896 1 Uhr 28 Minuten.

(Mitgeteilt durch die Lahrer Kreditbank Karl Bader .)
- — Gotthard . 164.40

Bochmner . . . . 184.20
Gelsenkirchen . . - 176.69
Italiener . . . - 87.90

Österreich. Kceditaknen 313.37
Lombarden . . . . 89.75
Staatsbahn . . . . 312.26
Diskoudo -Kommandit . 209.39

COKf{-
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Nachbarbezirke .
Offeuburg , 14. Sept. Der VecwaltungSrat der

Sparkasse hat, laut » Bad. Lbsztg .
*

, demiffioniert
und eine Buße von 20000 Mark angeboten. ES fragt
stch , ob drc Bürgerausschuß mit diesem Angebot einver¬
standen ist.

Appenweier , 14. Sept . Die elektrische
Beleuchtung unseres großen Bahnhofs wird
vom Offanbürgrr Elekt . -citätSwetk besorgt . In der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag schlug , laut » Str .
P "

, der Blitz <n die Leitung, und mit einem Schlag
stand der ganze Bahnhnf stast r da ; nur noch Beleuch¬
tung aus den Bahnzügcn bli "b übrig . Ungeachtet der
vielen Sonderzüge in jener Nacht ging der Dienst doch
in Ordnung, ohne wesentliche Störung und Unfall fort,
was r iserer Veraild ig und dem Personal sehr zur
Ehre gereicht. Ti .ser Vorfall mahnt an Bereithaltung
einer Aushilssbeleuchtung in großen Bahnhöfen, die be¬
reits elektrische Beleuchtung haben .

Vermischtes .
Fürth , 14. Sept . In der letzten Nacht brannte

das etwa 80000 M. werte Holzlager der Spiegelrahmen¬
fabrik von AmmerSdörfrr u . Haas nieder.
DaS Lager war verstche. i.

Frankfurt a . M . , 14 . Sept. Bon morgen ab
wird d .r Telephonverkehr zwischen Franks» . ,
und Köln sowie zwischen Frankfurt—Ulm und Frank¬
furt—Heilbroun ausgenommen.

Hamburg , 14. Sept . Heute nachmittag gegen
5 */» Uhr entstand im Freihafen Block A Nr. 12 am
Kehrwieder Großfeuer , das durch drei Züge
Feuerwehr rach neunstündiger Thätigkeit auf feinen
Herd beschränkt wurd- Zwei Böd .n, iu denen große
Quantitäten verschiedener Kaufmannswaren , als W:in,
T^bak, Kaffee, Leder, lagei^m, find ausgebrannt . Zwei
Feuerwehrleute wurden durch den Rauch betäubt aber
gerettet ; die Wiederbelebungsorrsuche waren von Erfolg .
Der Schaben ist ziemlich bedeutend.

Hrrborn , 11 . Sept . Bei dem gestern n ichmit¬
tag gegen 2 Uhr hier niedergegangenen Gewitter
wurden von 10 Wegarbeitern, die unter einem Kirsch-
bäum Schutz gesucht hatten, 6 vom Blitz getroffen.
Drei von ihnen waren sofort tot , während drei weitere
teils schwer , teils leichter verletzt und inS hiesige Kran¬
kenhaus gebracht wurden. Die übrigen vier Arbeiter
kamen mit dem Schrecken davon. Der traurige Fall
zeigt einmal miede '

, wie gefährlich es ist, bei einem
Gewitter Schutz unter Bäumen zu suchen .

Innsbruck , 14 . Sept . Der Historikertag
ist heute geschloffen worden . Für den nächsten Kongreß
sind Nürnberg und Breslau tu AuLstcht genommen .

Paris , 13. Sept Ein furchtbares Ver¬
brechen wurde gestern nacht in Ruffep bet Dijon
verübt . Ein Fleifchhaaer Namens P a c o t t e überfiel
die 42jährige Witwe Meot, tötete dieselbe samt ihren
zwei Kindern und verwundete den Hofknecht lebens¬
gefährlich . Pacotte , welcher »erhaftrt wurde, soll der

Nachm . 5
15°

Wafserwärnre km Aktteubad .
^ am 1 5 . September 1896.
Ubr Morgens 6 Uhr

14°
Vorm. 11 Uhr

14»/, °

Lahr , 15 . September. 3 e r m o m c ! e r st a n d.
Nachts Morgens Mittags

niedr. Stand 8 Uhr 12 Uhr
+ 13° R. + 14° R. -t- 15 ° R.

Rachmitrags
3 Uh>

+ 17 ° R .
VorsusstchtUche Witterung für Mittwoch.

Ziemlich heiter , etwas wärmer, trocken .
Observatorium Zürich.

AMMMeiMW W
zugleich Vermittlung von Wohnungen und Soststevk' ,

skr emzelstehende Arbeiter und Arbeiterinnen
Unentgeltlich für Arbeitgeber und Arbeitneüw.

(4761) « teile « finde « ;
Männliches Personal !

Eigarrenmacher, Blechner , Wtckelmacher, junger Bur¬
sche in einer Fabrik , Drechsler, Ofensetzer , Keller- und
Holzküser , Stuhlbauer, Bauschretner , jüngerer , Lauf-
bursche in einer Fabrik , Bauschloffer , Präger , Maler ,
Dtenstknecht, junger Bursche, Jungschmiede , Schmied
für eine Feldschmiede, Schuhmacher , Huf - und Wagen¬
schmied , Heizer, Glaser , Konditor, Säger , Fuhrknecht ,
jüngerer Bäcker, Möbelschreiner , Mechaniker , Gelb¬
gießer (Gießer und Dreher), Kübler.

Weibliches Personal :
Dienstmädchm, in der bürgerlichen Küche bewandt ' ,

Mädchen auf dem Land, Cigarrenmacherinnen, junge
Mädchm in einer lith. Anstalt und sonstigen Fabri' -
geschäften, Wickeimacherinnen, junge kräftige Fabriktag¬
löhnerinnen, Kartonnagearbeiterinnen hier, junge, der
Schule entlaffene Mädchen in einer Blumenfabrik, Ta-
bakaibeiterin, junges Mädchen, für leichte Arbeiten in
einer Buchdruckerei, Etuismacherin und Kartonnagear -
beitrrinnen gegen hohen Lohn hier , Köchin, Kinder-
mäi chen .

Lehrlinge und Lehrmädchen :
Zimmermaun , Wagner , Kann nager, Kartonnage»

arbetterinnen, Schriftsetzer , Seffelmacher , Küst ^ , Sattler
und Tapezier Weißzeugnähmädchen , Klndermacher -nnev ,
St indrrcke , Ofenforwer , Mechaniker , Schmied .

Stelle « suche« r
Kleidermacherin , Taglöhner für leichte Arbeiten

Schriftsetzer , der auch bereit ist , in einer Kartonnage»
fadrik kcuzutteten , Hausbursche, Portier, Ziegler, Herr -
jchaftskutscher, Zimmermädchen, im Nähen und Bügeln
bewandert.

Wohnungen mit Kost ;
für Arbeiter oder Arbeiterinnen

Hi 1. MM Mgeil inpra
löse« wir ans Wunsch schon jetzt spesen¬
frei ein.

Wir hiben dagegen zu Anlagen

A 3 '
./Io Pfandbriefe ,

wetche bis 1905 bezw. 1907 unkündbar
sind , vorrätig und geben solche spesenfrei ab.

Den T -rrkaus 4% Staatsxapiere ( Bayern , Preuße .
Rlichsanlethe usw .) , deren Konversion bevorsteht , bk -
sorgen wir günstigst. (4770)

Lahrer Bankverein ,
Lahr, neben dem Postamt .
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MAGGI 5 Suppenwürze , ebenso Maggis Bouillonkapseln zu 12 und zu 8 Pfg . , mit welchen äugen
_ blickltch eine vorzügliche, serlige Fleischbrühe hergesiellt werden kann, sind frisch eingetroffen bei

(4662 ) A . Hemmet , Marktplatz Nr . 10 , Lahr .
Die Originalfläschchen von 65 Pfg. werden zu 45 Pfg . u. diejenigen ä M. 1 . 10 zu 70 Pfg. mit Maggis Suppenwürze

nachgefüllt .

Bekanntmachung.
Nr. 17111 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks:
Die Herren Bürgermeister werden un er Hinweis auf die Verordnung vom

11 . Juli 1879, insbesondere auf 88 1 , 3 und 4, und vom 1 . September 1881
(Gesetz« und Verordnungsblatt 1879 S . 325 und 1881 S . 251) veranlaßt , die
Urlisten pro 1896 spätestens bis 15. Oktober ordnungsmäßig hierher vor¬
zulegen. (4699)

Lahr , den 5 . September 1896.
Grotzh . Amtsgericht .

L)r. Betzinger .

Bekanntmachung.
Nr. 17416. Der Unterzeichnete hat heute seinen Dienst wieder angetreten.
Lahr , den 14 . September 1896 . (4763 )

Grotzh. Amtsgericht.
Mündel .

j Eine Wohnung
mit 5 Zimmern samt Zubehör ist auf
1 . Oktober oder später zu vermieten
(4769 ) Kaiserstraße Nr . 50, Lahr.

Daselbst ist auch eine kleine Woh¬
nung im Hinterhaus für 2 oder 3
Personen zu vermieten.

Bekanntmachung.
Die außerhalb der Staatsanstalten befindlichen

Geisteskranken betr .
Nr . 21674 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Im Auftrag Gr . Ministeriums des Innern machen wir darauf aufmerksam , daß

die nach der Verordnung vom 4 . Oktober 1879 (Gesetz - und Verordnungsblatt S . 783)
in der zweiten Hälfte des Monats September vorzunehmende Verzeichnung der außerhalb
der Staatsanstalten befindlichen Geistesgestörten und Fallsüchtigen im laufenden Jahr nicht
stattzufinden hat .

Lahr , een 12 . September 1896 . (4562 )
Grotzh. Bezirksamt .

Weingärtner .

Eine stenndl. Wohnung
mit 2 Zimmern , 1 Mansaide u . Was¬
serleitung ist auf Weihnachten zu ver¬
mieten , auch schon auf 1 . November be¬
ziehbar (4768)

Altvaterflraße Nr . 14 , Lahr . ^
Eine Wohnung

von 2 — 3 Zimmern nebst Zubehör wird
auf Weibnachten zu mieten gesucht. (4760)

Zu erfragen b,i der Exped . d . Bl.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiemit zur Kenntnis , daß die Miete für die Waffnrechte in den

nächsten Tagen durch die Ratsdiener eingezogen werden wird.
Lahr , den 12 . September 1896 . (4752 )

Stadtverrechnung.

Grotzh. Bad . Staatseisenbahne «.
Mit Wirkung vom 1 . Oktober l. I . tritt für Malz aller Art in La¬

dungen von 10000 kg ab sämtlichen badischen Stationen nach den badisch-schwet-
zerischm Übergangsstationen Basel , Konstanz, Schaffhausen, Singen und Waldshut
ein Ausnahmetarif für solche Sendungen in Kraft, welche auf einer der vorgenannten
Übergangsstationen zum Eingang in die Schweiz verzollt werden .

Nähere Auskunft erteilen die badischen Güterabfertigungsstellen , durch deren
Vermittlung auch Exemplare des Ausnahmetarifs kostenlos bezogen werden können .

Karlsruhe , den 10 . September 1896. (4758)Generaldtrektion .

Möbeltransport
von Hermann Erb in Lahr.

Garantie für unbeschädigten Trans¬
port der Möbel. (4671 )

Die Wagen Mira ach nragtllelp.
Bestellungen nimmt entgegen

und erteilt Auskunft der Spe¬
diteur Herr
C. A. Kramer, Lahr .

Für In - und
Ausland

ohne
Umladung .

ARM

V! In fast ollen Franenzeitungen von sparsamen Haus -
ifrauen empfehlend besprochen und mit 40 Medaillen ausgezeichnet , ist

Lessive Phönix
Patent J . Picot , Paris ,

das ein zig praktische Mittel zum _Waschen von Wäsche
und anderer Stoffe.

Sie reinigt ohne Seife , Soda und Chlor jede Wäsche mit
halber Arbeit

und reichlich
35 Prozent billiger

besser als seither, ohne die Wäsche im geringsten anzugreifen.
Lessive Phönix kostet per Pfund 30 Pfg . und ist zu haben bei

Hugo Seck , J . Krumm , Karl Stauss , Aahr .
Fabrikation für Lessive Phönix — Pat . J . Picot —Paris ,I Mini « , Köln -Ehren fehl . (4468)

Line srenndl . Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör auf 1 .
Oktober gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter J . B .
Nr . 4714 an die Exped . d . Bl.

Zwei inetuandergehende gut
möbl. Zimmer

separat gelegen, find auf 1. Okt .
zu vermieten. (4710)
_ Näheres Oberthorsti aße Nr. 9 , Lo hr.

Ein schön gelegenes möbl.
Zimmer ist sofort z r vermieten (4587 )
_ _ Turwstraße Nr . 24, Lahr.

Ein Mädchen,
das kochen kann, sofort oder auf 1 .
Oktober gesi cht von (4756)

Frau Rektor Balser ,
_ Btsmarckstraße Nr. 50 , Lahr. _

Eine geübte
Kistenbekleberin

findet sofort dauernde Stellung in der
Cigarrenfabrik von (4759)
_ I . Stetnkops, Dinplingen.

Ein tüchtiger jüngerer
Commis

für ein hiesiges Fabrikgeschäft per Ok¬
tober gesucht.

Offerten nebst Zeugnisabschriften und
GehabSansprücken unter Nr. 4771 an
db Exped . d . Bl

Pörtland -Cemeüs
von Dhckevhoff & Söhne ,

ein seit über 30 Jahren bewährtes
vorzügliches Fabrikat , empfiehlt billigst

Paul Hellev in Lahr , )
Ecke der Kreuz- und Waldhornstraße . !

Nächsten Donnerstag den
17. d. R . ist hohen Feier
tages wegen geschloffen (4775)

S . Well , Lahr.

NeueMaronen
eingetroffen bei (4772)

Karl lEerkle , Lahr.

Mhlenpachtgcsnch .
Eine frequente Kundenmühle M

anhaltender Wasserkraft wird zu PA
ten gesucht und späterer Kauf 1
Aussicht gestellt . (469j)

Offerten erbittet sich das
Bureau Badenia Offenburg

V » A . Kunz .

Ein Ladenlokal
evtl , mit kl. Magazin mögl. im Mitte !-
Punkt der Stadt (4767)

zu mieten gesucht .
Offerten unter J . 1109 an

Haasenstein «& Vogler ,
A. G., Stratzburg i . « .

Gesucht wird ein mit den
Schulkenntniffeu versehener junger Mm
als

Lehrling
ür daS Comptoir eines hiesigen Fabrik
geschäf eS.

Off. unter Nr. 4774 an die Exped.
d . Bl.

Gasgluhlicht!
Für bevorstehende Verbrauchszeit tm«

pfehle ich mich zur Lieferung sämtliche !
Artikel für Gasglühlicht r La«

>en, Glühkörper« sowie allen Ersaht
eilen . (4727)

Achtungsvoll
Hermann Vieser, Installateur ,

Mühlgaffe Nr. 9 , L a h r.
8 1/» Meter eisenres

Gartengeländer
mit Thüre und Sieivsockel billig z>
verkaufen (4748)

Friedrichsiraße Nr. 86 Lahr.

! Wunderbar ist der Erfolg
! welssen , *arten und sanimetwei -
! eben Teint erhält man unbedingt
! beim tägl . Gebrauch v . (4660)

Vorr . ä St. 50 Pfg . bei
| Karl Watter , Friseur, Lahr.

ist soeben erschienen und zu haben &*
ollen Buchhandlungen, Buchbindern uni
Kalrndetverkäufern . (4180)

Ein Haufen

Ziegendung
ist zu verkaufen (4757)

Echützeusiraße Nr . 70 , Lahr.

Im Hause Nr . 193 beim „ Adler" in
Ottenheim ist eine großtragende

Zngkalbin
zu verkaufen . (4766)

Todesanzeige.
Gott der Allmächtige rief unser liebes Kind

Margarete Antonie
im Alter von 6 Monaten zu stch , was Freunden und Be¬
kannten anzeigt

Die trauernde Familie:
Krautz, Amtsregistrator .

Lahr , den 15 . September 1896. (4761 )
Die Beerdigung findet Mittwoch früh 9 Uhr statt.

Hiezu Lahrer Wochenblatt Nr. 75.
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